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1 Der erste Schultag


„Nele, Nele komm runter, wir müssen los!“ „Ja, Mama ich komme!


Heute ist ein besonderer Tag, Nele kommt in die Schule. Ach so, ihr wisst ja noch gar nicht wer Nele ist. Nele ist ein kleines Mädchen, im Mai ist sie sieben Jahre alt geworden. Sie hat langes blondes Haar und neugierige braune Augen. Ihre Mama und ihr Papa leben mit ihr in einem gemütlichen Haus mit großem Garten. Nele hat einen großen Bruder, er heißt Alexander und ist 10 Jahre alt. Außerdem hat sie auch eine kleine Schwester, Emily, sie ist gerade 8 Monate alt.


Nun, heute ist also Nele `s Einschulung in der Grundschule nur ein paar Kilometer entfernt. Normalerweise darf Nele ab jetzt jeden Tag mit dem Bus fahren, aber heute bringen Mama und Papa sie in die Schule.


Nele setzt ihren Schulranzen auf den Rücken, er ist ganz bunt und überall fliegen Schmetterlinge.


Den Ranzen hat sie zum Geburtstag bekommen und es war noch ein Turnbeutel, eine Umhängetasche für das Geld und die Busfahrkarte und ein Mäppchen dabei.


Als sie vollbepackt die Treppe hinunterläuft sieht sie ihre Schultüte.


„Mama, danke. Papa, danke! Da sind ja auch überall Schmetterlinge drauf.“
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„So“ sagt Mama, „jetzt aber ab ins Auto. Emily kommt auch mit und dann ab in die Schule.“ Nele freut sich auf ihren ersten Tag in der Schule. Als erstes treffen sich alle Erstklässler mit Mamas und Papas in der großen Pausenhalle. Die Drittklässler haben ein Lied und einen Tanz eingeübt und führen ihn für die Neuen vor, auch Alexander ist dabei.


Danach spricht der Direktor Herr Hasenbeck zu den Gästen und stellte die Lehrer vor.


Für die 1a Frau Lehmann, für die 1b Herr Albert und für die 1c Frau Sommer.


Die Lehrer lesen nun langsam die Namen der Kinder vor und die Kinder versammeln sich um die Lehrerin oder den Lehrer. Nele ist lange nicht dran. Alle Schüler für die Klasse 1a und 1b sind schon aufgerufen. Dann liest Frau Sommer vor: „Anton, Barbara, Dennis, Elke, Fabian, Irina, Lara, Nele...“


Jetzt ist sie an der Reihe und sie ist mit Lara und Barbara in einer Klasse. Sie kennt beide aus dem Kindergarten. Mit ihrem Ranzen und der Schultüte geht sie nach vorne. Als dann alle Kinder aufgerufen sind verabschieden sie die Eltern. Die Kinder winken, einige weinen, aber Nele strahlt, jetzt kann es losgehen. Gemeinsam mit den anderen geht sie hinter Frau Sommer in ihr Klassenzimmer. An der Tür steht 1c. Das kann Nele schon lesen. Im Klassenzimmer stehen Tische und Stühle, immer zwei Tische zusammen für 4 Schüler. Auf jedem Platz steht ein Namensschild. Nele `s steht in der zweiten Reihe in der Mitte. Alle Kinder setzten sich und die Lehrerin beginnt mit einem Spiel. Jeder muss sich umdrehen und seinen neuen Banknachbarn begrüßen. Nele dreht sich zuerst nach rechts. „Hallo, ich bin Nele.“ „Hallo, ich bin Sara-Marie“, antwortet das Mädchen leise. Auf der anderen Seite sitzt ein Junge. Nele beginnt wieder und bekommt zur Antwort. „Ich bin Patrick.“


Nach dem Begrüßungsspiel dürfen die Kinder jetzt einen kurzen Blick in ihre Schultüten werfen. Nacheinander darf jeder einen Gegenstand beschreiben und die anderen müssen es erraten. Nele weiß gar nicht, wie schnell die Zeit vergehen kann. Es klingelt und die Erstklässler haben ihren ersten Tag geschafft. Nele wird nicht von ihren Eltern abgeholt. Sie will mit dem Bus fahren.


Frau Sommer bringt sie nach unten und der Busfahrer begrüßt sie: „Hör mal, wenn etwas ist, kannst du es mir sagen. Jetzt setz dich gleich hier vorne hin und dann geht’s los. Du hast es ja nicht ganz so weit.“





2 Getrennter Unterricht


Zuhause angekommen redet Nele wie ein Wasserfall.


„Die Lehrerin ist ganz nett und ich hab` schon eine neue Freundin, die heißt Sara-Marie Siebert und ein Junge sitzt neben mir, der heißt Patrick, der ist ein bisschen doof. Jetzt muss ich aber schnell die Schultüte auspacken, denn wir müssen alles malen, was da drin ist.“


Schnell ist Nele in ihrem Zimmer verschwunden und macht ihre ersten Hausaufgaben.


Die ersten Tage in der Schule sind toll. Die Schüler bekommen ihre ersten Bücher und Nele darf endlich lesen und rechnen lernen.


In der zweiten Woche, die Klasse kommt gerade vom Turnen, kommt Herr Albert. „Hallo, ihr seht aber ganz schön k.o. aus. Heute dürfen ein Paar von euch mit mir mitkommen. Anton, Elke und Patrick, Elisabeth, Melanie und Nele.“


Das will Nele nun gar nicht. Keine ihrer Freundinnen ist mit dabei, da will sie auch lieber da bleiben. Vorsichtig meldet sie sich.


„Frau Sommer, kann ich nicht lieber da bleiben?“


„Nein Nele, du darfst jetzt mit Herr Albert mitgehen, nach einer Stunde kommt ihr dann wieder hierher.“
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